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Sie haben es schon wieder getan: Greta und Langstrecken-Luisa haben eine
Demonstration für den Klimaschutz in der Hauptstadt absolviert,
organisiert hat sie das FFF-Team um Luisa. Warum gerade jetzt, ohne
äußeren Anlaß? Nun ja, den Anlaß gab es schon: Kritiker im In- und
Ausland machen sich seit Wochen darüber lustig, daß neben Gretas Öko-
Säuglingen auch der Klimawandel Urlaub macht, da gerade zur Ferienzeit
das klimaschützende Juste Milieu in Großraum-Flugzeugen mit vier
Strahltriebwerken hockt und seine Illusion vom grünen Weltbürgertum mit
Fernst-Reisen aufrechterhält. Natürlich meist im Viersterne-Hotel.

Insofern wundert es nicht, daß Gretaluisas Auftritt im Invalidenpark in
Berlin-Mitte vergleichsweise schlecht besucht war; die Medien und
Veranstalter sprachen von nur 1.000 oder 3 -4.000 Demonstranten, die
offenbar auch zum Gutteil von weit her kamen, sogar aus der Schweiz.
Zudem waren Gruppen wie die Omas gegen rechts anwesend. Im März,
außerhalb der Ferienzeit, waren gut 25.000 Klimaschützer vorm
Brandenburger Tor.

Ein anderer Grund mag sein, aber das ist nur Spekulation, dass die
Klimaretter in den letzten Wochen medial von anderen Stars des
politmedialen Komplex wie Carola Rackete verdrängt wurden. Der
Klimaschutz ist zwar das Top-Thema der grünen Massenmedien, es gibt aber
ein noch wichtigeres Anliegen. Dennoch konkurriert man auch (und vor
allem) im selben politischen Lager, und da muß man sich schon Gehör
verschaffen.

Bemerkenswert an der FFFF-Demo in Berlin waren ansonsten nur einige
Zitate von Greta und der Jubelperserpresse, die die allgemeine
Bevölkerung eigentlich eher gegen die Klimaretter-Bewegung einnehmen, so
destruktiv und totalitär, wie sie daherkommen. Nebenbei: Der
Invalidenpark liegt in Ost-Berlin.

Völlig erfolglos scheint Gretas Auftritt aber nicht gewesen zu sein:
Merkel sprach sich in ihrer Sommerpressekonferenz für eine Bepreisung
von Kohlendioxid aus. Treibt eine 16jährige die Regierung vor sich her?
Eine Horrorvorstellung. Aber doch: Merkel kündigte für den 20. September
eine Entscheidung über ein Maßnahmenpaket an. Da freuen wir von EIKE uns
schon auf noch mehr Leser.

Klimakämpferin Greta Thunberg appelliert im Wettlauf gegen die
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Zeit an die Machthabenden

Greta Thunberg ruft zum Durchhalten auf

 

Greta: „Wir müssen unsere Ausbildung vernachlässigen“

„Wir machen trotz der Ferien weiter, weil die Klimakrise auch
nicht aufhört, weil wir im Urlaub sind.“

„Ich werde nicht aufhören, für das Klima zu kämpfen, denn es
ist ein Kampf um Leben und Tod.“

„Als junger Klimaaktivist hat man manchmal das Gefühl, der
Druck der ganzen Welt lastet auf den eigenen Schultern und dass
man nicht genug tut. Doch es sind nicht wir, die nicht genug
tun, es sind die Politiker dieser Welt, die nichts für den
Klimawandel tun.“


